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Hauptgrenzgängerströme in der Bodenseeregion

✗ 2010 ca. 47.000 
Grenzpendler im 
Gebiet von EURES 
Bodensee

✗ Davon 16.600 in das 
Fürstentum 
Liechtenstein

✗ Ca. 23.500 in die 
Schweizer Kantone 
(inkl. Graubünden)
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Anteil der GrenzgängerInnen an den Beschäftigten

Besonders hohe Anteile:
✗ Liechtenstein 50,8%
✗ Schaffhausen 11,1%
✗ Graubünden 4,0%
✗ Thurgau 3,2%
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Kontinuierlicher Anstieg der Grenzgängerzahlen
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FL: EinpendlerInnen nach Sektoren
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✗ Einpendlerzahlen 
steigen im 3. Sektor 
stärker als im 2. Sektor

✗ 2009 leichter Rück-
gang der Einpendler-
zahlen  im 2. Sektor

✗ Daten für 2010 liegen 
noch nicht vor
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FL: Entwicklung  nach Herkunftsländern

  →Insbesondere die Zahl der EinpendlerInnen aus der Schweiz steigt
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CH: unterschiedliche Entwicklung in den Kantonen (Index)

Anstieg seit 
1. Quartal 2000:

✗ Zürich: ca. 120%

✗ Thurgau/ 
Schaffhausen:
ca. 40%

✗ St. Gallen: ca. 17%

✗ Graubünden: 
ca. 30 %
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CH: Entwicklung  nach Herkunftsländern
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  → Insbesondere die Zahl der EinpendlerInnen aus Deutschland steigt
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CH: Wichtigste Herkunftsländer in den Kantonen
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D: Entwicklung nach Herkunftsländern

✗ Der Anteil der 
EinpendlerInnen aus 
der Schweiz steigt  

✗ 2010 kommen 
47%  aus Österreich, 
43% aus der 
Schweiz 
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D: Entwicklung nach Landkreisen
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NEU: GrenzgängerInnen in Vorarlberg

Schätzung der Einpendlerdaten nach Vorarlberg auf der Basis des 
Erwerbskarrieremonotorings seit 2007

✗ ca. 3000 EinpendlerInnen mit deutscher, schweizerischer oder 
liechtensteinischer Staatsbürgerschaft pendeln aus dem Ausland zur 
Arbeit nach Vorarlberg (vorwiegend aus Deutschland)

✗ 2001 wurden die Zahlen der EinpendlerInnen aus Deutschland auf 
800 geschätzt

✗ 71% der EinpendlerInnen im 3. Sektor beschäftigt
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Vorarlberg: wichtigste Branchen

1) Verarbeitendes Gewerbe (20,6%)

2) Verkehr und Lagerei (16,1%)

3) Überlassung und Vermittlung von Arbeitskräften
   (14,1% stark rückläufig)

4) Beherbergungs- und Gaststättenwesen (13,8 %)
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Zusammenfassung - Wichtigste Ergebnisse

Die Wirtschaftskrise hat nur zu einer kurzfristigen Dämpfung der 
positiven Entwicklung der Grenzpendlerzahlen geführt.

✗ Es steigen insbesondere die Zahlen deutscher EinpendlerInnen 
in die Schweizer Kantone und die Zahlen schweizerischer 
EinpendlerInnen nach Liechtenstein.

✗ Die Zahl der EinpendlerInnen aus Österreich  bleibt  in allen 
Teilregionen relativ konstant.

✗ Steigende Einpendlerzahlen verzeichnet rund um den See 
insbesondere der Dienstleistungssektor.



 

EURES Jahrestagung, Feldkirch 30.06.2011

Ausführliche Informationen

   
Der aktuelle Bericht 

Grenzgänger in der REGIO 
Bodensee 2010

steht auf der Website 
www.statistik-bodensee.org 

zum kostenlosen Download zur 
Verfügung

http://www.statistik-bodensee.org/
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Website
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Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit
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